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C u r r e n d e
dcS k. k. i l l y r , s c h c n G u b e r n i u m s .

M t allerhöchster Entschließung vom 7. März
d. I . haben «?eî e k. k. Majestät über einen
von der k.k. oberster, Iusiizstclle crNattcten aller-
untcrthänigstcn Vorrrag, nachstehende Erläu-
terung des allerhöchsten Taxpatentes zu gench-
M'gcn geruhet. — I n Folge vorkommender
Zweifel wird erklärt: Dle Anwendung des
allllhöchsten Taxpatintes, daß wegen Bestim,
mung der Taxen nie eine eigene Schätzung
vorgenommen werden soll, hat nur den Vor<
lheil d,r Partei zum Zwlcke, daher steht es
dem Erben oder teqalar, welcher von cinnn
G^tc dieMortuarg^oühr zuelUrichtcn hat, frei,
zur Bcmcssnng derselben einc gerichtliche Schät-
zung deß Gutes zu begehren. — Diese gesetz-
liche Erlälltcnmg wlld hlemit.in Folge elnge-
lal^gtcn hohen Hofka»,zlci - Dccreies vum 26.
Apri l l. I . , Z. Z2867, zur allgcm,l,ien Kcnnl«
lüß gebrachr. — Lalbach am 16. Ma< lL^o.

Joseph Camillo Freiherr v. Schmiobllrg,
Lande«' Aom'crneur.

E«r l G r . f zu We lspe rg R a i t « n a u und
P r »mör , k. s. Hofrath.

Z e n o Graf 0. S i u r a u ,
t. k. Gubermalralh.

Z . »22. (3) N r . i l Zo5 .
E tl r t e n d e

des k. k. i l l y r l s c k e n l a n d « s < Gu b < r ,
n i u m s . — Aus dcm Auslalide eingesendete
B'iefe, zur Thcllnahm? an «mcm Plomcsscn-
G M ä f l e auf Lose kaiscrl. östcrr. Slaats-
Vlnlehen enthaltende Einladungen, werden >m
Bctletungsfalle eben so, wle die mit auelän-
di!chm Lo'telii'Lo'en beschwerten Briefe b.han.
yelt. — Zu Folge Eröffnung dcs Herrn Hof-
kammer , Präsidenten vom 28- Aprll ,6^0,
Z . 2 ) 0 7 , sind Fälle vorgekommen, daß aus
dem Auslande, nammtl-ch von Handlungs-
faufern m Frankfurr am M s i n , Briefe an
tnländlschf Adrssaten nnlangtcn, welche Eln,
labungen zur Theilnahme an cmcm Promcss-n»

Geschäfte auf ?ose falscrl. össcrr. Gtaats-
Anlchen enthielten. Da derlei Promessene
Gcschäfle >m Inland? verbothen sind, so müs-
sen auch die, aus d<m Auslande eingesendeten
Einladungen erhaltenden Br»efe im Bttre-
tungkfalle eb,n so, wie die mit cmslandlschen
?^!tc"e - Loscn beschweren Bl'efe behandelt
wlrden. — Welches zur allgemeinen Darnach«
achtusig hi^nit bekannt gezeben N»rd. —
^albach am ic). Ma> ig^o .
Joseph Canullo Freiherr v. Schmidburg,

Bandes- GouuerncU'.
3 a r l Graf zu W e l f p c r g N a i t c n a u und

P r i m ö l / k. k. Hofrach.
J o s e p h W a g n e r ^

k. k. Gub. Rath.

Z. 3o5. (3) " N r . ! i 835 .
C u r r e n d e

desk. k. » l l y r l schen G u b e r n i u m s .
Vestnnmung der <?inaanaegebüh!en für Baum-
wi) l l , und Elchafwoll'Waren, wenn sie zum
Prn'atgebraache aus dem Auslande eingeführt
werden. — Die hohe k. k. allsstmeint Hofkaip,
mer hat sich im E,snierstandmsse mit der hohen
k. s. vereinten Hofkanjlel bestimmt ssefunden ,
für d>e M dcm nlbenstihcnden Verzeichnisse ge»
nannten BaumwoH- und Schafwoll» Waren^
wenn sie gegen die vorg ^llcbcrie BerrilligunF.
zum Prlvalgebccuch? aus dem Auslande emge»-
führt werden, d,e ln d»riem Vcrzelchnlffe ent»
hallcnm Elsigangsgebühren fchjus.yen. — D l e
Wlrfsamk'ltduser neuen Zollbcsilmmuligen hat
m t̂ dcm Tage d^r öffenUlchen Ve,lautdarunF
zu beginnen/ wobel es sich üb'ig'ns oon s'lbst
versteht, daß die Elnfuhr dlcstr Waren zum Vc-
hufe dis Handels ^och fortan dem Verbote un-
terwolfen blecht. D'lsfs rri d in Folge hohen
Hofkammcr-Dtcretcs vom 27. Aor,l 16^0, Z.
,62^5 , zur all^cmonen KcnlUniß gebracht.—
Pachach am l/^. Ma , l6äc>.
Joseph Eamillo Freiherr v. SchmldbUsg^

Gouverneur.
C s l l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a - W

und P r l m ö r , l.. s., Hofrath.
Z e n o G r a f u. ^ a u r a u ^

f k. <O«bernlal.sath.-
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A u s w e i s
Her neuen E l N g ^ n g s . G e b ü h r e n f ü r nachsiehende W a r e n :

u " ' « ^ E i n f u h r

y)«ss, I M^hstad ZoNstälten,
^ ' B e n e n n u n g dev A r t i k e l l ^ ^ ^ l deiccnen

s " die Bcrzol-
Mr. « Verzcl- ^ ^ ^ _ lung zu ge.

l lulig fl. ^kr.sschehcnhat.

B a u m w o l l w a r e n , gestrickte, gewirkte, gewebte u.
dgl . , wsl5e in dtm 27. Absätze des m Kraft ste-
henden Holltanff^ für die sin - und Ausfuhr der
Warm'brgnffen sind, mit Ausnahme des unter
den Posten<ahlen 24 , 25 und 26 des gedachten
Tar.ffcs b.sonders genannten Vobbmets, dann des
ostmdlschen und chinesischen Nankms, m Ansehung

- ^ welcher tne Bestimmungen des erwähnten Griffes , ,

"Ufcecht blnben ' ^ ^ , ,0 Zo l lamt

^ « S c h a f w o l l w s v e n , f e i n e , nämlich: Tücher, Ka,
simirundMermos; schafwoüene und kamehlhaaren-
Zeuge aller A r t ; Plüsch, Mo l ton , Fr.ls und Na>
tir»; Bänder, Bmden und Schnüre; mdl'ch a l le
Schafwollwiren, welche in dem nachstehenden Zoll-
satze mcht begnffen sind ' ^ u n d ^ ^ ^ ^

5; S c h a f w o l l w a r e n , geme ine ,und zwa<:T pviche, .
Beuteltuch und Na'ch; Schaf . r^warm m>t 2?ci<
wlschung von leinenem Garne, oder nnt Garnen
von Yasen-, Kuh - , Zttgen-, Pferd, oder Hunds- / ' '
haaren, alle gestrickten und gewirkten Gchafwoll,
waren; ioden« und Halinentuch; gemeine Flanel'
le; gemeine K'tzenund derlelDecken; gcwemlwol,
lene Gürte l , Tuchmdtn und HutabschnMe . . 1 Pfund

Netto — ^0 delto

Anmerkung . l)D,'e Slngangszallbestimmungen Hinsicht- ^
lich der Shawlö und Schawlstüchcr auS
Schafwolle, dann der jüdischen Betmäntel
bleiben unverändert. ?

2) Auch werden die Äusgangszölle aNcrVaum.
woll ' und SchafwoNwaren, so wie die
wechselseitigen Gmgangsgedühren delsel«

- ben dei ihrem Zugeauö den deutschen Erd.
staaten nach Ungarn und Siebenbürgen
und umgekehrt, aufrecht erhallen.
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Z 840. l » ^6 N r . 13327.

' N r . ^ 7 2 « . S t . G. V .

A n k ü n d l g u n g.
V o n Seite dcr k. k. g^llzischen Staats-

güter ' Vcräußerungs - Prov lnz ia l . Eommlsslon
wird bekannt gemacht, daß am 3a. J u n i i t t ^o
um 10 Uhr Vornnnags , ln d,m k. k. Gu>er.
nial-Gebäude zu lcmbe'g, eine Abihci lun^ der
im Lucnn iacr Kreise liegenden Slaatsherr-
schaft I ^ c ^ o w , bestehend aus den Ollschaf-
ten Xloxec^ovv, k l«eanA u n d ^ o c i i u ^ a sammt
^ävooa^ io , mittelst öffcnll lchcr^cilotlon wird
feilgcbothcn wcrdcn. — D c r Ausrüfspieis bê
tragt ,00,201 fi. Eonv. 3)?ünze, wovon dcr
zehnte 2He l vor kcr Versteigerung bar oder
,n annehmbaren und haftungsfrc,cn öffentlichen
Obl igat ionen, nach ihrem Course berechnet,
oder i n einem durch d>e Kammerpr^curatur
geprüften, und nach dcn §§. 23o und 1)74
des allgemeinen bürgert chcn GesttzbucheS an-

, ' . ^nchmbar erklärten Slchcrstcllungsacte, als
' Vadmm crlegtwsrden muß, ^> Zur Ellc,ch-
terung jener Kauflustigen, welche wegen grcßer
Entfernung oder wegen anderer Ulsachm bei
der ?lcitation nicht erscheinen, können, oder
nicht öffentlich l'citiren wol len, rrnd gestatt t,
vor oder auch wahrend dcr Llcitatlons-Verhand:
lung schriftliche versiegelte Offerten ^der Lici«
tattons-Cvmmiss'on zu übergeben. — D,ese
Offcrten müssen aber: 2) das derVeräußerung
ausgesetzte Object, für welches der Anboth
gemacht w>rd, so wie es i»̂  der di'ßfalligcn
Kundmachung angegeben ist, mit Hinweisling
auf dle zur Versteigerung dieses Objectes fest-
gesetzte Zeit, nämlich: T " g , V ^ n a t und Jahr
gchötig'bezcichnen, und die Summe in Ecn^.
Münze, welche für dieses Object gebothen wi rd ,
in eir,cm emzigen, zugleich mit Ziffern lind
durch Wor te auszudrückenden Betrage, be»
stimmt angeben, indem Offerten, welche n cht
genau hiernach verfaßt sind, nicht wc-rden be»
rücksichtiget werden; d) es muß darin ausdrück-
lich enthalten seyn, daß sich der Offcrent allen
jenen Licitations - Bedingungen ilntcrwe>ftn
wol le, welche in dem Licltarions 5 Pvotocolle
aufgenommen sind, und vor dem Beginnen
der Versteigerung vorgelesen werden; c) die
Offerte müssen m>t d<m 'operc^ntig'en Vad i^m
des Auerufspl-sises belegt scyli, we!chcs ,m
barcn-Gllde oder in aynchmbären haftungs-
ftcieN öffenillchsn Obl iga l i 'ö lM. , ' nach lhrem
Course dcrechntt, rder, in einem'von der Kam,
werprocuratur gcprüft in, u> d,nach dcr, §§, 2^0

und ,Z7^ des a. b, G. B . annehmbar erklär-
ten ^iDerstellungsacte zu besteh.n hat ; endlich
cl) muli dieselbe m,t dem L a u f - und Familien-
3!^men des Offercnten, dann dcm Charakter
und Wohnort ocssclben unterferilgt sei>n.
Dlcsc versiegelten Offerte werden nach abge-
schlossener mündlicher Licitation eröffliet w>r-
dcn. Ueber^stcigt der >n einer dcrlcl OffeNsN
gemachte Andolh den b<i der mündlichen Ver-
steigerung kl-zlcltcn Bcl^both, so wi rd der O f .
f . reni sogl.lch ais Bestbiethcr in das'l icital ions,
Pl-otocoll eingellagcn und hiernach behandelt
werden. — So l l le cme schrlfll,che Offerte dcn-
s.lben Betrag aufdrücken, welcher bei d.-r
mündlichen «ersteige,ung als Bestboth erzielt
wu-de, ,0 wi ld dem uiündllchcn Bcssblcthcr der
Vorzug c,nge.amnt werden; wofern jedoch
mehrere schrifil.che Offerte auf den gleich n
betrag lauten, wird sogleich von der ?>cital>ons.
Commission durch das Los entschieden werden,
welcher Offercnt als Bestbie'her zu betrachten
sey. — D » e E r i r a g s r u b r l k e n s i n d :
2) D c i m m c a l , Grundstücke l i 6^ joch 3c» 1 V
Qsslafter LUckcr, 66 Joch 7 ^ ^ l i jsslaf lcr
Wiesen, i i Joch 696 jüK la f t c r selche, 285
Joch 667 2/5 l ^ t t l a n c r Hl l lweiden, zu welchen
0ie.Gcmemoe1<r2<2Q2ovv das Mitweiderecht un»
entgeltlich besitzt, 67) Joch 42 lUKla f terWal -
dungen; 1)) An Inuentarlal Gaben/^/^ Korctz
23 ^ Garncz Welzen, 526 Korctz 2 ^ G»-r-
nezKorn, ä ö o K ^ - . t z Z i ^ Garncz Gerste,
ZL5 Korey ^ 9 ^ Garnez Hafer, 5^ vierspän-
nige Fugtage, 235 zwe spännige Z^gtage,
5c>9 Handtag,, 700 fi. 25 tr. Haus- und
sonstige Zinse. Ueb<lgens sind dic Unterthanen '
verbunden, die zuo, Wirlhschaftsbetriebe nö-
thigen Zug« und Handfrohnen gegm aboli-
tlonkmaßige Lohnpreise zu leisten. ^ Von aus-
wärtigen fremden G-memden: Von X^vx l .no-
^ i c « : 77 Korctz i^Garncz Hafer, 7 ft 3okr
K^pauner-Zms. Von der 8dgnintli6r Klostcr-
gc.ncinde: l l i Korctz 3 Garnez Ko rn , 07g
Koretz 16 Garnez Hafer. Die Propinatwn,
dre. I-gdbarkeit,, ^ Z,egelcrzeugung, Hopfen,
g°r tm. An Gebaudsn gehören zu riescr Ab-
theilung: die Vlrwalterswvhnung sammt Kanz-
ln und Nebengebäuden, dann Cont-ollors-
und Am!sschre»bcrs-Wohnung sammt Neben-
gebäuden, cm gemauerter herrschaftlicher Spei-
chew> herrschüftllcher Bicrkellcr, Z,cge!scheu?r
und slegllstrclchcrs.Wohnung, ^ovfengart«
ne^s-Wohnung, ein gemauertes Vrauh?tls
M't Ki l ler , Feuerlöjch - Requlsitendcpot ^ Em-
kihrnnrthshäuser in I<^'ec2o>v, L s ^ und
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Ü.265en2, Wohnhaus mit Nebengebäuden in
.luälüvvka^ Schankhaus dajclbst, dann zwe,
Ml l i iäc - EülUcactlons - Slallungen. — D>e
übrigen Dedingmssc, worunter auch die une,u-
gcltt'He ^andtafelfäh'gkclt der chr.silichcn Blst'
biethenden für ihre Pcrs^i und »hre Descen-
de>nen, in Absicht auf diese Güter gehört,
werden be» derklcltation dckannt gemacht, und
tönnen auch fiüher be» der vereinten k. k. gali-
zischen Cameral-Gefallen-Verwaltung sammt
den Ertragn'ß-Auswelsen und Gulsbeschrelbung
eingesehen werden. — Ucbrigcns bleibt es den
Kauftustign ul^benommen, dlcse Güter in
ollen »hlen Bestandtheilen zu besichtigen. Die
Gutebesch^cibungen, w wle die Nachwtlsung
übcr daß Ertragnlß und die unterthänigen
Schuldigkeiten/ können auch bei der k. k. med.
österr. Scaatsgüter-Veräuße rungs-«lommlst»on
eingesehen werden, und es wnd noch bewerkt,
d^ß dieses Staatsgut mit der Kreisstadt Zocknia
granzl, Mlthin die KaiscrpFndlnandS« Nc>,d«
bahn dlcse Gmsabthcilung d^ühren bürste.—
Von der gallz>fchen k. k. Staatsgüter-Veräuße«
rungs Commission. semhergden26. ^ftr»l 1U40.

E m i l G e r a r d v. Fes tenhu«g ,
k. k. Gubernial- Secretär.

Z. 6)7. (3) Nr . 6)54.
C o n c u r s

zttr Wiederbcsetzung einer am k. k. Gymnasium
in s,lli erledigten Humanitäls'^ehrirl-stclle. —>
Durch dlc Beförderung des Prof.ssors Johann
Gabncl B?ldl zum Eustos bei dem k. k. Münz-
und Antiken »Labinette in W l e n , »st am t. k.
Gymnasium in Eilli eine HumanitalS. Lchrert,
siclle mlt dem systcmmäßigen Gehalte jahrlicher
boo ft in Erledigung gekommen. — Zur Wie«
derbcsetzung derselben wlrd der Euncurs in
Gray, W l c n , LlNj, Laibach und Klagcnfurt
am 6. August d. I . abqehalien werden. —
Diejenigen, welche sich um dieses Lehramt be-
werben wollen, haben sich am Vortage der
Concursftrüfung be> der betreffenden k. t. Gpm«
mafial-Studun : Direction zu melden, und
derselben ihre an das k. k. fteyermä>rlschc Guber-
nium gerichteten Gesuche zu übergeben, welche
Mlt dcm Taufscheine, den Studien >, S' t tew
t,i",d Dienst. Zcugtnffen und übrigen Behelfen,
durch die ihve fvühe>e kaufbahn ohne Unler-
brechung ausgewiesen w i r d , belegt seyn
müssen. — Grätz am 20. Ma l lö^o .

Z. 838. (3) N r . i 363 , .
C o n c u r s < A u s s c h r e i b u n g .

Durch den Tod des «rstcn Easse.Amts-
sckreibers Joseph Bednarz, ift die erste Casse«
Amtsfchreibe^bstelle mit dcm jährlichen Gehalte

»on 400 st. C. M . bei dem k. k. mahiisch-schle-
sischen Provinzial - Z^hlamt erledigt worden,
zu deren Wlcderbe^etznng, oder im Falle der
zu bewilligenden V o r r ü c l u r g zur Wieccrbtsez«
zulig der dadurch erlcdigt wcidcndcn fünf ten
'Amtfschreibcresttlle nut dem jährlichen Gehalte
von Zoo ft. C. M . , wird hiemit dec Concurs
nnt dcm Beifügen ausgeschrieben, daß diejcm«
gen, welche diese Stel le zu e>hallen wünschen,
über die hlezu erforderlichen <flgenschc,ftk,l unv
Kenntnisse »m Rechnen und Easscg.schafls, d.mn
über ihre gul« Mora l i t ä t sich auszu,ve sen, wr«
auch, obu'^d in w c l t c m Grade sie elwa mit
t'ncm Be>mtm bei dcm k. k. mährisch.schlesiscbm
Provinziell» Zcihlamtc verwandt odcr verschwä«
gert sind, besannt ;u geben, und ihre auf
solche tzn gehörig instlU,rten Gesuche b>s Ende
J u n i l . I , dei dem k. k. mahr,sch-sch'.esischln
Landcs-Gubernium einzubringen habcn^

Ktävt^ »mV l»nnrechlliche Verlautbarunstn.
Z. 6^9. (2) N r . 4!o6.

Von dem k. k. Stadt» und Landrechte i»
Krain wird bekannt gemacht: Es sp über An«
suchen der M a r i ' Dcrmastia, als erklärten
Kcbin, zur Erforschung der Schuldenlast nach
dem am 8. März i8Ho verstorbenen LucaS
Derwastia, d»e Tagsayung auf »>en 6. Ju l i
l 8äo , Vormittags um 9 Uhr , vor düsem
k. f. Stadt« und kandrecht« bestimmt worden,
bei welcher sllc jene, welche an diesen Verlaß
aus was ,mmcr für eine« Recbttgrunde An<
spluch zu stellen vermeinen, solchen so gewiß
anmeld«n und rechtsgellend darthun s.llen,
widrigcns sie die Folgen dê  § 3 iä b. G. B.
sich selbst zuzuschreiben haben werden. — Laibach
am 23. Ma» x8äo^

Z 7 ^ l 3 ^ ( 3 ) " N r . 3713.
E d i c t .

Von dcm k. k. Stadt- und Landrechte m
Kraln wicd hiemlt bekannt gemacht: Es habe
in die executive F?>lbiethung der, dem Anton
Köhrer, bürgerl Drtchslermc»ster, gehörigen,
aus einer Drehbank, verschiedenen Slemm-
eise<i, Tisch«,,, Sagen, Schraubstöcken ?c.
bestehenden, und auf 21 st. 6 kr. geschätzten
Fahrnisse, w'gen Ven Gebrüdern Schreyer
schuldiger 26 ft. i 5 kr. e. 5. <-., gewllliget,
und hiezu dr«i Tagsahungen, und zwar: auf
den ,2 . und 26. J u n i , dann zo. ^zull d. I . ,
jedesmal Vormitiags um 9 Uhr, in der Woh-
nung des Executen Nr . 22l in der Stadt ,
angeordnet. Wozu die Kauflustigen mit dem
Beisatze eingeladen werden, daß jene Gegen»
stände r>ur bei der dritten Feilbiethung unter
dem Schayungswerthe werden hintangegeheK
werden. " Lalbach em 12. M» i i .b4^


